
Veranstaltungen 
April – Juni 2026

Apr 26 – Jun26

Institut für Braunschweigische Regionalgeschichte  

und Geschichtsvermittlung, TU Braunschweig

Fallersleber-Tor-Wall 23 | 38100 Braunschweig 

Tel. 05 31 121 96 74 | Fax 05 31 123 27 19 

ibrg@tu-braunschweig.de | www.tu-braunschweig.de/ibrg

samstagseminar 
14-tägig, jeweils 10.30 – 12.30 Uhr

Termine:  
18.4. | 2.5. | 16.5. | 30.5. | 13.6. | 27.6. | 11.7. | 25.7.

Frauen der Welfen in der Geschichte – vom Spätmittelalter  
bis zum 19. Jahrhundert 
Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel und Dr. Angela Klein

Informationen: 0531 – 1219674 / biegel@gerd-biegel.de 
Teilnahme kostenfrei

Akademievorträge
So 19. April | 11.30 Uhr | Akademievortrag  
»Wieder einen Sti(e)fel zusammengerechnet«
Michael Stifel (1487–1567) als Theologe, Apokalyptiker  
und Mathematiker
Prof. Dr. Thomas Sonar, Braunschweig 

So 17. Mai | 11.30 Uhr | Akademievortrag 
Missgunst einer Clique eingesessener Braunschweiger Ärzte 
Der Fall Seidel und die Braunschweiger Klinikgeschichte 
Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel, Braunschweig

So 21. Juni | 11.30 Uhr | Akademievortrag 
»Mutter bewacht Sohn« – Der kranke Nietzsche in den Briefen 
Franziska Nietzsches
Prof. Dr. Matthias Steinbach, Braunschweig

So 5. Juli | 11.30 Uhr | Akademievortrag mit Filmvorführung 
‚Der Verteidiger hat das Wort’, D 1944, R: Werner Klingler
Dr. Eyke Isensee, Wolfenbüttel

Der genannte Justiz-Film zeigt einen erfolgreichen Verteidiger 
zur Zeit des Dritten Reiches, verkörpert durch Heinrich George, 
der neben juristischer Kompetenz auch noch über kriminalisti-
sches Geschick verfügt. Der Film ist vor dem Hintergrund einer 
stets härter urteilenden Justiz in der NS-Zeit zu sehen.

Hinweis auf Foto- und Videoaufnahmen

Auf unseren Veranstaltungen werden möglicherweise 

Foto- und Video-Aufnahmen erstellt, ausschließlich für 

Archivzwecke oder für die Öffentlichkeitsarbeit.

Foto- und Filmaufnahmen von Gästen und  

Mitwirkenden der Veranstaltung können im Rahmen  

des Internetauftritts, in sozialen Netzwerken oder in  

eigenen Printdokumentationen veröffentlicht werden.  

Mit der Teilnahme an der Veranstaltung erklären 

sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer damit ein- 

verstanden.

VORSCHAU Juli26

Do 2. Juli | 18.30 Uhr | Vortrag
Vorträge zur Braunschweigischen Regionalgeschichte SoSe 2026

Das Wembleytor und die Ölfelder von Baku – Fakten und  
Fiktionen nach fünfzig Jahren
Prof. Dr. Matthias Steinbach, Braunschweig 

Do 9. Juli | 18.30 Uhr | Vortrag
Vorträge zur Braunschweigischen Regionalgeschichte SoSe 2026

Tod auf Rechnung! Die Schuldforderungen des Scharfrichters 
Hans Adam (1655–1672), ein studentisches Projekt
Dr. des. Sebastian Mönnich, Braunschweig 

Do 16. Juli | 18.30 Uhr | Vortrag
Vorträge zur Braunschweigischen Regionalgeschichte SoSe 2026

»Zwischen 1944 und 1953« 
Eine schwierige Erinnerung an den 20. Juli 1944
Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel, Braunschweig 
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E Liebe Geschichtsfreundinnen und 

Geschichtsfreunde, liebe Kommilitoninnen  
und Kommilitonen,
mit diesem Programm verbunden ist auch wieder 
das Sommersemester. Damit beginnt vom Institut für 
Braunschweigische Regionalgeschichte und Geschichts-
vermittlung die allgemein begrüßte Reihe der »Vorträge 
zur Braunschweigischen Regionalgeschichte«, die als 
Donnerstagsvorträge durchgeführt werden. Aber auch 
die weiteren Angebote, vor allem am Sonntagmorgen 
die Akademievorträge und das Samstagseminar finden 
regelmäßig statt sowie im vierzehntägigen Rhythmus die 
Ringvorlesung am Montag um 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr 
zum Thema »Vorträge zu Stadt – Gesellschaft – Univer-
sität aus Anlass des 450. Gründungsjahres der Universität 
Helmstedt«. Zur Ringvorlesung erscheint ein eigenes 
Programmblatt.

Ein weiteres wichtiges Jubiläum erinnern wir mit zwei 
Vortragsbeiträgen zu Justus Friedrich Wilhelm Zachariä, 
der am 1. Mai 1726, also vor 300 Jahren in Bad Franken-
hausen am Kyffhäuser geboren wurde und am 30. Januar 
1777 in Braunschweig verstarb. Der Dichter, Kritiker, Über-
setzer, Journalist, Verleger und Professor am Collegium 
Carolinum war als »Homme de lettres« seiner Zeit nicht 
nur als Verfasser des komischen und anerkannten Vers-
epos »Der Renommiste« bekannt. Goethe lobte ihn als 
»Der Venus vielgeliebter Sohn, / Apollo’s Liebling, Liebling 
aller Götter« und erwähnte Zachariä des Öfteren in Dich-
tung und Wahrheit. Der Braunschweiger »Kulturpapst« 
des 19. Jahrhunderts, Dr. Carl Schiller, meinte schließlich 
zu Zachariä: »daß Zachariä in beiderlei Hinsicht eine 
angenehme Erscheinung war. Von großer wohlgestalteter 
Figur, wußte er durch Anstand und Würde zu imponiren. 
Doch zeigte er überall Anspruchslosigkeit. Allgemein 
bekannt war seine hohe Empfänglichkeit für die Freuden 
der Natur, wie der Geselligkeit, namentlich auch der Tafel. 
Und machte ihn, beim Besitze einer glücklichen Gabe hei-
terer Laune und des Witzes, sehr gesucht im Umgange.«

In einer höchst unruhigen Zeit werden wir auch zwei notwen-
dige Ziele und Schlagworte mit viel Überzeugung thematisie-
ren und vermitteln, nämlich »Demokratie« und »Frieden«.  
Ich erinnere mich an meine Jugend und die klare Aussage 
»Nie Wieder Krieg« und hätte nicht mehr gedacht, von 
einem »Und doch Wieder Krieg!« noch einmal eingeholt zu 
werden. Die Notwendigkeit, um Demokratie und Frieden der 
Jugend zu vermitteln sowie der erwachsenen Generation in 
Erinnerung zu rufen, muss gerade heute wieder grundlegende 
Aufgabe der Historikerinnen und Historiker sein und es gilt 
dafür stets zu kämpfen!

Mit vielen Beiträgen in unserem Institutsprogramm wollen  
wir dieser Aufgabe auch zukünftig gerecht werden. Daher  
nutzen Sie unsere Veranstaltungsangebote, kommen Sie zu 
uns, diskutieren Sie, geben Sie Anregungen und bleiben Sie 
uns verbunden. Über die Möglichkeiten dazu und viele neue 
Einblicke in die Arbeit des Instituts für Braunschweigische 
Regionalgeschichte und Geschichtsvermittlung informieren 
die in diesem Quartalsprogramm angekündigten Veranstal-
tungen, zu denen wir Sie herzlich einladen.

Ihr stets dankbarer

  
Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel 
Gründungsdirektor 

veranstaltungen 
april26

Do 2. April | 18.30 Uhr | Vortrag
Das Osterfest im Brauchtum des Braunschweiger Landes
Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel, Braunschweig

Do 9. April | 18.30 Uhr | Vortrag 
Vorträge zur Braunschweigischen Regionalgeschichte SoSe 2026

»Ein zeitgenössisches Porträt hinter einer Verschalung«
Friederike Caroline Neuber und ihr Herzog in Braunschweig-
Blankenburg 
Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel, Braunschweig

Do 16. April | 18.30 Uhr | Vortrag
Vorträge zur Braunschweigischen Regionalgeschichte SoSe 2026

Friedrich der Große und Ferdinand von Braunschweig:  
eine Beziehungsgeschichte
Prof. Dr. Thomas Klingebiel, Göttingen
In Kooperation mit dem Braunschweigischen Geschichtsverein
Anschließend Mitgliederversammlung

Do 23. April | 18.00 Uhr | Vortrag
Vorträge zur Braunschweigischen Regionalgeschichte SoSe 2026

Ein Saal für Wissenschaften und Weltsichten –  
Die Universitätsbibliothek Helmstedt im 18. Jahrhundert 
Dr. Britta-Juliane Kruse, Berlin
Achtung anderer Ort:  im Juleum in Helmstedt,  
Collegienplatz 1, 38350 Helmstedt

Do 30. April | 18.30 Uhr | Vortrag 
Vorträge zur Braunschweigischen Regionalgeschichte SoSe 2026

Zachariäs vergessenes Wirken in der Braunschweigischen 
Wissenschaftslandschaft und sein Geburtstag vor 300 Jahren 
am 1. Mai 1726 
Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel, Braunschweig

mai26

Do 7. Mai | 18.30 Uhr | Vortrag
Vorträge zur Braunschweigischen Regionalgeschichte SoSe 2026

Zwischen Weimar und Drittem Reich: Die bürgerlich-national-
sozialistische Koalition im Land Braunschweig
Prof. Dr. Klaus Meyer, London (CDN)

Do 21. Mai | 18.30 Uhr | Vortrag 
Vorträge zur Braunschweigischen Regionalgeschichte SoSe 2026

Das »Verlorene Paradies« in Braunschweig: Der Dichter und 
Übersetzer Friedrich Wilhelm Zachariae
PD Dr. Till Kinzel, Paderborn

Do 28. Mai | 18.30 Uhr | Vortrag 
»Das königliche Gemüse« 
Zur Geschichte des Braunschweiger Spargels
Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel, Braunschweig

Juni26

Do 4. Juni | 18.30 Uhr | Vortrag
Vorträge zur Braunschweigischen Regionalgeschichte SoSe 2026

Das Helmstedter Braunkohlerevier – Die Braunkohle als 
deutsch-deutscher Erinnerungsort
Wilhelm Stahlke, Braunschweig

Do 11. Juni | 18.30 Uhr | Vortrag
Vorträge zur Braunschweigischen Regionalgeschichte SoSe 2026

Strom zählen: Ein technikgeschichtliches Seminar im  
Elektrizitätszählerkabinett der PTB und die Publikation  
von studentischen Arbeiten
Daniel Jankowski MA, Braunschweig

Do 18. Juni | 18.30 Uhr | Vortrag
Das Flugwissenschaftliche und das Automobiltechnische Insti-
tut der Herzoglichen Technischen Hochschule Braunschweig
Dr. Eckhardt Fischer, Schwülper-Lagesbüttel

Do 25. Juni | 18.30 Uhr | Vortrag
Vorträge zur Braunschweigischen Regionalgeschichte SoSe 2026

Die vergessene Erinnerung? Momente eines Aufstandes und 
das Elend seines Gedenkens
Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel, Braunschweig 


